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Kern: Seriöse Berechnung des Lehrerstellen-Bedarfs statt grünem
Pharisäertum

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur Nachricht, dass für
das Jahr 2020 rund 70 000 Schülerinnen und Schüler mehr erwartet würden, als bislang angenommen:
„Auch ohne die neueste Schülerzahlenprognose war im Grunde stets offensichtlich, dass die grün-roten
Pläne von 11 600 zu streichenden Lehrerstellen vollständig überzogen sind. In eine seriöse Berechnung
müsste einbezogen werden, welcher zusätzliche Bedarf an Lehrerstellen durch bildungspolitische Ziele
wie die Verbesserung der Unterrichtsversorgung, den Ganztagsausbau und die Einrichtung von
Inklusionsangeboten entsteht. Nimmt man nur diese drei Ziele in die Berechnung mit auf, kommen wir
Liberalen in einer groben vorsichtigen Schätzung lediglich auf ungefähr die Hälfte der von der Koalition
zur Streichung angesetzten Lehrerstellen. Unserem Antrag auf eine fundierte Bedarfserhebung, die
eigentlich selbstverständliche Grundlage einer seriösen Personalplanung ist, hat sich die Koalition stets
verweigert. Zwar fordern die Grünen von Zeit zu Zeit den Kultusminister zu einer Bedarfserhebung im
Bereich der Lehrerstellen auf, verhindern eine solche aber gleichzeitig, indem sie auf ihrer Zahl „11 600“
sitzen wie auf einem Schatzkästlein der Haushaltssanierung. Es ist höchste Zeit, dass die Koalition
seriöse Personalplanung an die Stelle grünen Pharisäertums treten lässt.“

 

 


